
Tagungsort und Termin:
Mittwoch,�20.�März�2019,�14.15–18.00�Uhr
Tübingen,�Crona-Klinikum�(Gebäude�400),�Hoppe-Seyler-Str.�3,
Großer�Hörsaal�210,�Ebene�B04.�

Teilnahmegebühr: Wird�im�Jubiläumsjahr�der�Weiterbildung
Onkologische�Pflege�nicht�erhoben.

Zertifizierung:
Die�Fortbildung�ist�mit�4�Fortbildungspunkten�bei�der�
RbP-Registrierung�beruflich�Pflegender�GmbH�anerkannt.

Auskunft und Anmeldung:
Bitte�schicken�Sie�Ihre�Anmeldung�an�das�CCC�Tübingen-
Stuttgart,�Herrenberger�Straße�23,�72070�Tübingen.�
E-Mail:�tumorzentrum@med.uni-tuebingen�de,�
Fax:�(07071)�29-5225.�

Bei�Fragen�wenden�Sie�sich�bitte�an�die�Geschäftsstelle,�
Tel.�(07071)�29-85235�oder�-85236.

Wir�verschicken�keine�Anmeldebestätigungen.�Sie�werden�nur
benachrichtigt,�wenn�Ihre�Anmeldung�nicht�mehr�berücksich-
tigt�werden�kann.

Ausstellung:
•��Frauenselbsthilfe�nach�Krebs,�Gruppe�Tübingen

Für ihre Unterstützung danken wir den Firmen:
•��Bisinger�Copia�Med�GmbH,�Haigerloch�(650�€)
•��Orthopädie�Brillinger�GmbH�&�Co.�KG,�Tübingen�(650�€)
•��MSD�Sharp�&�Dohme�GmbH,�Haar�(650�€)
•��Roche�Pharma�AG,�Grenzach-Wyhlen�(650�€)
•��Teva�GmbH,�Ulm�(650�€)

Datenschutzhinweis
Wir�verwenden�Ihre�Daten�nur�für�den�Versand�von�onkologischen�Fortbildungs-
einladungen�und�Informationen.�Der�Versand�erfolgt�durch�eine�datenschutzrecht-
lich� vertraglich� verpflichtete� Druckerei.� Wenn� Sie� diese� Information� nicht� mehr
erhalten� möchten,� können� Sie� sich� jederzeit� an� das� CCC� Tübingen-Stuttgart,�
E-Mail�ccc@med.uni-tuebingen.de,�Tel.�07071�29-85235,�wenden.�Weitere�Hin-
weise�zum�Datenschutz� finden�Sie� in�der�Datenschutzerklärung�auf�der�Home-
page�des�Universitätsklinikums�Tübingen�www.medizin.uni-tuebingen.de

jubiläum allgemeines

Anfahrt und Parken:
Mit�Bus�Linie�5�ab�Hbf/ZOB�bis�Haltestelle�Unikliniken�Berg.
Mit� dem� PKW� Richtung� Kliniken� Berg.� Kostenpflichtige
Parkmöglichkeiten�an�der�Straße�sowie�in�den�Parkhäusern
der�Kliniken�Berg�(Kongressticket�4�€).
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Crona-Klinikum

Comprehensive Cancer Center
Tübingen – Stuttgart

Das Mammakarzinom
Was gibt es Neues in Medizin und Pflege?

Und was ist wichtig für die Patientin?

Fortbildung für Pflegepersonen 

in Kooperation mit dem Brustzentrum und der 
Akademie für Bildung und Personalentwicklung

20. März 2019

Geschäftsstelle:�
Herrenberger�Straße�23,�72070�Tübingen
Tel.�07071�29-85235,�Fax�07071�29-5225
www.tumorzentrum-tuebingen.de

Akademie für Bildung und Personalentwicklung
ABIP

In�Kooperation�mit�der�
Akademie für�Bildung�

und�Personalentwicklung

allgemeines

Am�1.�Mai�1994�wurde�die�Weiterbildung�
onkologische�Pflege�am�Universitätsklinikum
Tübingen�ins�Leben�gerufen.

Seitdem�sind�25�Jahre�vergangen,�und�viele
Pflegepersonen�aus�dem�Universitätsklinikum
und�anderen�Krankenhäusern�haben�die
Weiterbildung�absolviert.�

Am�1.�November�2019�startet�ein�neuer�Kurs:�

Weiterbildung Onkologische Pflege
mit Zusatzqualifikation 
Palliative Care und Breast Care

Interessiert?
Dann�wenden�Sie�sich�an�die�Kursleiterinnen

Hildegard�Garmer�und�Bettina�Noack
owb@med.uni-tuebingen.de
Tel.�07071�29-87044�o.�29-83579�
stehen�Ihnen�gerne�für�Fragen�zur�Verfügung.

Weitere�Informationen�finden�Sie�unter:�
www.medizin.uni-tuebingen.de/akademie

25 Jahre Weiterbildung
Onkologische Pflege 
von Erwachsenen und Kindern

Onkologisches�Spitzenzentrum



vorwort programm referenten anmeldung
Mittwoch, 20. März 2019, 14.15–18.00 Uhr

Die�Gleichung�Brustkrebs�=�Brustkrebs�gilt�schon�lange�nicht

mehr.� Mit� den� modernen� molekularen� Untersuchungs-

methoden�können�die�Eigenschaften�des�Tumors�immer�aus-

differenzierter�beschrieben,�die�Behandlungsmethoden� immer

zielgenauer�auf�die�individuelle�Person�ausgerichtet�werden.

Die� aktuellen� Entwicklungen� in� der� Onkologie� geben� vielen

Patientinnen� neue� Hoffnung.� Aber� hält� auch� die� Kommu-

nikation� der� Helfenden� mit� dem� Kommunikationsbedarf� der

Erkrankten�Schritt?�

Wir� möchten� Ihnen� in� unserer� Fortbildung� einen� aktuellen

Überblick�darüber�geben,�was�moderne�Brustkrebsdiagnostik

und�-therapie�heute�leisten.�

Wir�wollen�den�Blick�aber�auch�auf�Bereiche� lenken,�wo�sich

viele� Patientinnen� noch� mehr� Information� und� sprechenden

Beistand�vom�betreuenden�Team�wünschen.

Wir�freuen�uns�auf�Ihre�Teilnahme!

Prof.�Dr.�med.�Daniel�Zips Bettina�Noack
Sprecher� ABIP�– Fachweiterbildung�
CCC�Tübingen-Stuttgart Onkologische�Pflege�

Petra Almstedt-Haug
Physiotherapeutin,�Teamleiterin�Talkliniken,�Therapiezentrum,
Universitätsklinikum�Tübingen

Frank Fecht
Gesundheits-�und�Krankenpfleger,�Fachkrankenpfleger�für
Onkologie�an�der�Universitäts-Frauenklinik�Tübingen

Dr. med. Anna Fischer
Assistenzärztin�für�Pathologie,�Institut�für�Pathologie�und
Neuropathologie,�Universitätsklinikum�Tübingen

Dr. med. Sabine Hahn
Sexualmedizinerin,�Niedergelassene�Frauenärztin�und
Oberärztin�an�der�Universitäts-Frauenklinik�Tübingen

Hildegard Kusicka
Mitglied�im�Bundesvorstand�der�Frauenselbsthilfe�nach�Krebs.
Koordination�Frauenakademie,�Forschungsinstitut�für
Frauengesundheit,�Universitäts-Frauenklinik�Tübingen

Bettina Noack
Pflegerische�Leitung�„Fachweiterbildung�Onkologische�Pflege“,
Akademie�für�Bildung�und�Personalentwicklung,
Universitätsklinik�Tübingen,�Fachkrankenschwester�für
Onkologie�an�der�Klinik�für�Radioonkologie�Tübingen

Dr. med. Carmen Röhm
Oberärztin,�Universitäts-Frauenklinik�Tübingen

Klaus Tischler
Pflegedirektor,�Universitätsklinikum�Tübingen

Hiermit melde ich mich/uns verbindlich an zur 
Fort bildung „Das Mammakarzinom“

Name

Beruf

Arbeitsstelle

Straße

Ort

Telefon

Fax

Name

Beruf

Arbeitsstelle

Straße

Ort

Telefon

Fax

Datum/Stempel/Unterschrift

14.15 Begrüßung/Moderation
B. Noack

Grußwort
K. Tischler 

14.30 Brustkrebs – Was bedeutet das heute? 
Brustkrebs ist nicht gleich Brustkrebs 
A. Fischer

Therapie des Mammakarzinoms –
Was ist Standard und was hat sich geändert?
C. Röhm

Selbsthilfe – Begleitung und Stimme für
Brustkrebspatientinnen
H. Kusicka

15.45 Pause

16.15 Physiotherapie bei Brustkrebs –
In Bewegung bleiben, Beweglichkeit erhalten
P. Almstedt-Haug

Bestrahlungsfeldpflege
B. Noack

Sicherheit geben: Patienteninformation vor 
medikamentöser Therapie
F. Fecht

Verändertes Körperbild, veränderte Sexualität? 
Wie können Pflegende die Patientinnen unterstützen?
S. Hahn

Schlussbemerkungen
B. Noack

18.00 Ende der Veranstaltung


